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„Die reinste Form des Wahnsinns ist es, alles beim Alten zu lassen und gleichzeitig zu hoffen, dass sich etwas ändert.“

Albert Einstein (1879-1955)




Widmung

Für As -

für alle Kinder, deren Stimme noch nicht gehört wurde, und für alle

Eltern, die mutig an der Seite ihrer Kinder stehen. Möge dieses Buch zeigen, dass Ängste, Hoffnungen und Gefühle gesehen werden.

Möge es Mut schenken, für Wahrheit und Gerechtigkeit einzustehen - und niemals still zu bleiben, wenn Kinderleben auf dem Spiel stehen.

Arber Shabanaj

Meine lieben Söhne, meine wertvollen Kinder,

manche werden euch niemals mögen, weil eure inneren Geister ihre Dämonen stören.
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Kurzbeschreibung / Exposé

Elf Seiten voller Aufgaben, Angst und Unsicherheit - und ein vierjähriges Kind im Zentrum bürokratischer Prüfungen. Panteon erzählt eindrucksvoll, wie er im Kindergarten auf einen Sprachtest vorbereitet wurde, der ihn überforderte und tief belastete. Sein Vater, Schriftsteller und Chronist dieser Ereignisse, dokumentiert die Erfahrungen und beleuchtet die Herausforderungen eines Bildungssystems, das die Bedürfnisse kleiner Kinder oft nicht berücksichtigt.

Dieses Buch ist ein authentischer Tatsachenbericht über kindliche Perspektiven, sprachliche Förderung und die Belastungen, die auf jungen Schultern lasten. Es richtet sich an Eltern, Pädagog:innen und alle, die verstehen wollen, wie Kinder lernen, wie sie wachsen und welche Verantwortung Gesellschaft und Bildungssystem tragen.

„Elf Seiten Angst“ ist zugleich Appell, Zeugnis und Mahnung: Kinder verdienen Respekt, Unterstützung und ein kindgerechtes Lernumfeld - unabhängig von Alter, Herkunft oder Geschlecht.




ELF SEITEN ANGST

Wie ein vierjähriges Kind durch

Sprachtests geprüft, belastet und

missverstanden wurde


Vorwort / Einleitung

Die folgenden Zeilen schildern ein reales Ereignis aus dem Jahr 2015.

Sie geben die Erlebnisse meines damals vierjährigen Sohnes wieder.

Als Vater und Schriftsteller habe ich diesen Bericht sprachlich ausgearbeitet, strukturiert und verschriftlicht. Der Inhalt, die geschilderten Situationen sowie die zugrunde liegenden Erfahrungen entsprechen jedoch unverändert dem, was mein Sohn und ich in diesem Zusammenhang erlebt haben.

Dieser Text erhebt keinen Anspruch auf Allgemeingültigkeit, sondern beschreibt persönliche Erfahrungen innerhalb eines konkreten Einzelfalls. Ziel dieses Berichts ist es, aufzuzeigen, wie institutionelle Abläufe aus Sicht eines betroffenen Kindes und seiner Familie wahrgenommen werden können.




Kapitel 1 - Einleitung des Erlebnisses

In einer westlich gelegenen Stadt, den 28.05.2015

Hallo, ich bin ein Junge namens Panteon und vier Jahre alt. Im Februar 2011 wurde ich in Nordrhein-Westfalen, Deutschland, geboren und lebe von Geburt an hier. Meine Eltern mussten in diesem Land einen Asylantrag stellen, um das Bleiberecht zu erhalten. Mein Vater musste 16 Jahre lang ohne einen vernünftigen Aufenthaltstitel auskommen, obwohl er sich dank seiner integrativen Kraft exzellent zurechtfand und während dieser Zeit regelmäßig einer Arbeit nachging.

Um es konkret zu formulieren, sind meine Eltern „sekundäre Immigranten“, diejenigen also, die etwas später nach Deutschland zugezogen sind. „Primäre Immigranten“ hingegen sind diejenigen, die sich seit mehreren Jahrzehnten hier aufhalten dürfen. Insofern ist die Definition „Deutschland gehört allen hier lebenden Bürgern“ meines Erachtens die einzig vertretbare.

Mein Vater ist Akademiker, meine Mutter arbeitet gestalterisch und ist eine sehr sorgfältige Hausfrau. Mein Vater ist außerdem als Schriftsteller tätig. Sein erstes Buch in deutscher Sprache wurde bereits veröffentlicht und er ist mittlerweile mit weiteren Projekten beschäftigt. Er schreibt sowohl auf Albanisch als auch auf Deutsch, obwohl er nie einen Deutschkurs oder Ähnliches besucht hat. Allein dafür erlaube ich mir, „Hut ab!“ zu sagen - das möchte erst einmal jemand meinem Vater nachmachen. Übrigens ist er seit Herbst 2007 eingebürgert und lebt mittlerweile seit knapp 24 Jahren in Deutschland. In seiner Heimat hat mein Vater hingegen nur 22 Jahre gelebt.

Meine Eltern waren intensiv darum bemüht, einen freien Platz in einem Kindergarten für mich zu bekommen. Ab Anfang August 2014 werde ich, Gott sei Dank, in einer Kindertagesstätte betreut. Unsere Eltern haben der Bildungsdokumentation dieser Kindertageseinrichtung zugestimmt und den entsprechenden Vertrag unterzeichnet.




Kapitel 2 - Einladung zum Sprachtest

Am 20.04.2015 erhielten wir ein Schreiben einer zuständigen Behörde, das mich zur Sprachstandsfeststellung einlud. Meine Eltern hatten zunächst keine Gelegenheit, den Brief ausführlich zu lesen und zu analysieren. Sie nahmen nur den vermerkten Termin wahr und wollten diesem selbstverständlich Folge leisten. Zunächst dachten sie, dass es sich dabei um eine Routinevorbereitung für meinen bevorstehenden Kindergartenbesuch handelte.

Am 06.05.2015 war ich jedoch erkrankt. An diesem Tag rief mein Vater die Schulleiterin, die das Anschreiben formuliert und unterzeichnet hatte, an und entschuldigte mich dafür, dass ich den Termin nicht wahrnehmen konnte. Die Frau am Apparat war ziemlich unhöflich und brachte meinem Vater ein unverhältnismäßiges Verhalten entgegen. Das machte meine Eltern skeptisch und veranlasste sie dazu, den erwähnten Brief gründlich zu lesen und zu studieren.

Der exakte Inhalt lautete wie folgt:

„Einladung zur Sprachstandsfeststellung zwei Jahre vor der Einschulung gem. § 36 Abs. 2 SchulG in Verbindung mit § 126 SchulG. Die zuständige Lehrkraft ist beauftragt, den Test ‚Besuch im Pfiffikus-Haus‘ durchzuführen. Durch das Verfahren soll festgestellt werden, ob Ihr Kind die deutsche Sprache hinreichend beherrscht. [...] Alle Kinder, die keine Kindertageseinrichtung besuchen, und Kinder, deren Eltern der Bildungsdokumentation in der Kindertageseinrichtung nicht zugestimmt haben, werden mit dem Verfahren ‚Delfin 4‘ getestet. [...] Die Ergebnisse der Tests werden dazu genutzt, die Kinder mit Sprachförderbedarf zu einem Sprachförderkurs zu verpflichten.“

Kurz nach unserer Absage erreichte uns ein erneutes Schreiben derselben Frau. Dieses war an keiner Stelle mit einem Datum versehen. Es ging am 08.05.2015 bei uns ein und
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